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e 109.
Russland und Japan.

Die japaniſche Offenſive in der Mand-
ſchurei hat nunmehr wieder kräftig eingeſetzt. Das
„Bureau Reuter“ berichtet vom Sonntag aus Tokio:
Vom mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze wird gemeldet,
daß ſowohl der äußerſte rechte wie der äußerſte linke
Flügel Oyamas beträchtlich vorgerückt ſind. Nach den
bereits in geſtriger Nr. veröffentlichten amtlichen
japaniſchen Depeſchen iſt die neue Offenſive
Oyamas auch ſchon von Erfolg begleitet geweſen.

Kuropatkin räumt das Feld in der Mandſchurei
nicht aus freien Stücken, wie wir gleich angenommen
hatten. Er iſt vielmehr durch Befehl aus Petersburg
zur Heimkehr gezwungen worden. Dies hängt mit
der Unterſuchung der Vorgänge zuſammen, welche die
letzte Kataſtrophe verurſacht haben.

Ueber die Flottenbewegungen fehlt es nach
wie vor an glaubhaften Nachrichten. Franzöſiſcherſeits
wird alles mögliche getan, um irreführende Nachrichten
über Roſchdjeſtwenskys Geſchwader zu verbreiten. So
nehmen wir mit allem Vorbehalt Notiz von folgender
Meldung der „Agence Havas“ aus Saigon, die am
Montag ausgegeben wurde Das ruſſiſche Ambulanz
ſchiff „Koſtroma“ iſt hier eingetroffen, woraus man
ſchließt, daß das Geſchwader Nebogatow nahe ſei,
Sechszehn Transportſchiffe befinden ſich auf der Höhe
des Cap St. Jaques, das Geſchwader Roſchdjeſtwenskys
ſoll ſich, wie verlautet, auf der Höhe der Küſte von
Annam befinden.

An einer ganz anderen Stelle will ein Handels
dampfer jüngſt die Ruſſen geſehen haben. Nach einer
„Reuter Meldung aus Labuan (Borneo) vom Montag
hat der Dampfer „Chiengmai“ in der Nacht vom
5. d. M. 70 Meilen nordöſtlich von Labuan eine
große aus Zwei Diviſtonen beſtehende ſtilliegende
Flotte, deren Nationalität nicht zu erkennen war, die
aber Lichter zeigte und anſcheinend Kohlen übernahm,
paſſiert.

Wegen der fortgeſetzten franzöſiſchen
Neutralitätsverletzungen ſcheint Japan nun
mehr energiſcher als bisher vorzugehen. Der japaniſche
Geſandte Motono hatte am Sonntag nachmittag eine
lange Unterredung mit dem Miniſter Delcaſſe im
Miniſterium des Aeußern. Die „Agence Havas“
ſetzt ſich freilich aufs hohe Pferd indem ſie folgenden
offiziöſen Erguß losläßt: Gegenüber Behauptungen,
welche in einem von Hongkong an ein auswärtiges
Nachrichtenbureau gerichteten Telegramm enthalten
waren, erklärt eine Note der „Agence Havas“, daß
die franzöſiſche Regierung ſich nicht nur keines Ver
ſtoßes gegen die Grundſätze der Neutralität ſchuldig
gemacht habe, ſondern daß ſie vielmehr, nachdem ſie
an alle ihre Zivil- und Militärbeamten ganz genaue
IJnſtruktion en zur Anwendung dieſer Grundſätze ge
ſchickt hatte, nicht aufgehört habe, die Ausführung
derſelben zu überwachen. Die Tatſachen widerſprechen
dem tagtäglich.

Die Depeſche aus Hongkong, gegen die ſich das
verunglückte Dementi richtet, rührt von dem Vertreter
des „Bureau Laffan“ her, der aus Hongkong tele
graphieren mußte, weil die Franzoſen in Saigon ihm
das Kabel ſperrten. Arg genug haben es die Fran
zoſen danach mit der Begünſtigung der Ruſſen ge
trieben, vorausgeſetzt, daß der engliſche Korreſpondent
die Wahrheit berichtet, und in dieſem Fall kann man
das wohl zu ſeinen Gunſten annehmen nach allem,
was ſonſt über die Haltung der Franzoſen verlautet
hat. Der engliſche Korreſpondent hat in der Kamranh-
Bai durch Augenſchein die Ueberzeugung gewonnen,
daß die ruſſiſche Flotte ohne die Gaſtfreiheit der
Franzoſen, die ihr ermöglichte, ſich in jener Bucht
zu ſammeln und unter weitgehender Benutzung der
franzöſiſchen Telegraphen mit Vorräten vollauf zu
verſehen, in die größte Verlegenheit geraten wäre, und
er berichtet weiter, wie folgt. Bei Ankunft der Ruſſen
in der KamranhBucht gingen ihre Vorräte an Kohlen,
friſchem Waſſer und anderen Lebensmitteln auf die
Neige. Die Neuverſorgung in dem vorzüglichen Hafen
von Kamranh war den Ruſſen um ſo leichter gemacht,
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als er zum Konzeſſtonsgebiet des Marquis de
BarthélemyPontalis gehört und ſämtliche Güter dort
ohne Zollumſtände übernommen werden konnten. Es
geſchah wohl auf Grund vorheriger Vereinbarung
zwiſchen den Ruſſen und dem Konzeſſionär und im
Einverſtändnis mit der franzöſiſchen Regierung, welche
die Anhäufung und Bereithaltung ungeheurer Vorrats
mengen für die Ruſſen in Saigon ungehindert hatte
geſchehen laſſen. Prinz Lieven, der Kommandant des
in Saigon internierten Kreuzers „Dianga“, leitete die
von dem ruſſiſchen Armeelieferanten Ginsberg beſorgte
Neuverproviantierung der ruſſiſchen Flotte. Deutſche
und franzöſiſche Transportſchiffe verdienten an der
Ueberführung der Vorräte von Saigon nach Kamranh
Unſummen. Die Gütereinnahme auf den ruſſiſchen
Schiffen vollzog ſich vor den Augen des franzöſiſchen
Admirals de Jonquiéres. Erſt als nach acht Tagen
die erſten Meldungen darüber nach Europa gelangt
waren, riet er den Ruſſen, ſchleunigſt abzudampfen,
und begab ſich nach Nathrang. Die Ruſſen führen
aber in ihrer Provianteinnahme unbekümmert fort.
Durchſchnittlich trafen täglich drei Transportdampfer
aus Saigon ein. Der franzöſiſche Kreuzer „Des-
cartes“ ſah ruhig zu, wie Mengen von Konterbande
auf Dſchunken und Booten von dem franzöſiſchen
Dampfer „Quangnam“ unter Aufſicht ruſſiſcher Zahl
meiſter umgeladen wurden. Erſt nach zehn Tagen
veranlaßte, auf den erneuten japaniſchen Proteſt hin,
Admiral de Jonquières die Ruſſen zur Abfahrt.

Die Erregung der Japaner über die
Duldung und Unterſtützung der ruſſiſchen Flotte in
den franzöſiſchen Gewäſſern hat nach Tokioter
Meldungen einen gefährlichen Grad erreicht. Die
vereinigten Handelskammern Japans ſind im Begriff,
alle Geſchäftsverbindungen mit franzöſtſchen Firmen
abzubrechen. Die Entrüſtung gegen Frankreich iſt
ebenſo groß wie die gegen Rußland kurz vor Aus
bruch des Krieges. Die Blätter fordern die Be
ſchießung eines franzöſiſchen Hafens und zitieren mit
wachſender Ungeduld das japaniſchengliſche Bündnis,
deſſen Casus foederis durch die materiell feindſelige
Haltung Frankreichs gegeben ſei. Die Regierungs
preſfe ſucht beſchwichtigend zu wirken, indem ſie einer
ſeits Frankreich ſeine Neutralitätspflichten vorhält,
was den „Times“ zufolge durch Lord Lansdowne
bereits Herrn Delcaſſs gegenüber mit Nachdruck ge
ſchehen wäre. Vor allem aber ermahnt ſie andrer
ſeits die Japaner zur Geduld und Nachſicht. Die
engliſchen Blätter weiſen darauf hin, daß, wenn
Japan Frankreich jetzt als kriegführende Macht be
handeln würde, ganz Europa in den Kampf verwickelt
werden müßte. Die Japaner möchten alſo ihren an
ſich zweifelloſen Rechtsſtandpunkt lieber nicht zu
energiſch vertreten.

EineZivilverwaltunginderMandſchurei,
ſoweit ſie von Ruſſen geſäubert iſt, wollen die
Japaner einführen. Aus Tokio meldet nämlich
„Wolffs Buregu“ am Montag Die Regierung iſt
damit beſchäftigt, die Pläne fertigzuſtellen, nach denen
in den von den Japanern beſetzten Gebietsteilen der
Mandſchurei der Erſatz der Militärverwaltung durch
Zivilverwaltung ſtattfinden ſoll. Offiziere der Armee
bleiben nach wie vor an der Spitze der Verwaltung
und ſollen durch Zivilſachverſtändige und Zivilpolizei
gewalt unterſtützt werden. Man erwartet, daß
General Kamio zum Verweſer von Ligotung ernannt
werden wird. Die Verweſer für das Mandſchurei
gebiet ſind noch nicht beſtimmt. Zur Deckung der
Verwaltungskoſten ſollen ausreichende Steuern erhoben
werden.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Der ungariſche

Miniſterpräſident Graf Tisza iſt am Sonn
tag früh in Wien eingetroffen und vormittags in
einſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen worden.
Schon neulich war angedeutet worden, Graf Tisza
beſtehe auf ſeiner Entlaſſung aus dem Amte. Die
Skandalſzenen, die ſich neulich im Abgeordnetenhaus
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ereigneten als Tisza gegen die Jolltrennung von
Oeſterreich ſprach, mögen den Miniſterpräſidenten erſt
recht in ſeinem Entſchluß beſtärkt haben. Es iſt
wirklich auch kein Vergnügen, ohne den Stab und
die Stütze einer parlamentariſchen Mehrheit regieren
zu müſſen und ſich im Abgeordnetenhaus Grobheiten
ſagen zu laſſen.

Rußland. Was bei dem Plan einer
ruſſiſchen Volks Vertretung herauskommen
dürfte, zeigt folgende Meldung aus Petersburg vom
8. Mai: Der vom Grafen Scheremetjew in Moskau
gegründete Verband ruſſiſcher Männer ließ den
Miniſter des Jnnern durch eine Abordnung erſuchen,
die Mitglieder der Konferenz betr. die Volksvertretung
ſelbſt zu ernennen und ſie nicht von den Selbſt Ver
waltungs Jnſtituten wählen zu laſſen, weil dabei zu
befürchten ſei, daß manche Stände übergangen
würden. Der Miniſter des Jnnern erklärte, er be
halte ſich die Ernennung der Mitglieder ſchon des
halb vor, weil bei einer Wahl die Zahl derſelben zu
groß werden würde. Wäre es nicht einfacher,
wenn Bulygin auch gleich ſelbſt die ſpäteren Volks
vertreter“ ſelbſt ernennt? Dann ſpart man ſich die
Mühe der Kommiſſion und das ganze aufreibende
Wahlgeſchäft. Auf Antrag der ruſſiſchen
Oberpreßbehörde iſt der Redakteur der „Nowoßti“,
Notowitſch, wegen Abdrucks eines auf den Umfturz
der beſtehenden Staatsordnung gerichteteten Artikels
in Anklagezuſtand verſetzt, aber gegen Bürgſchaft von
1000 Rubeln in Freiheit belaſſen worden. Die An
klage, welche den Verluſt der Standesrechte und die
Verbannung in Lentfernten Gegenden Sibiriens nach
ſich zieht, iſt wegen des am 18. März in den „Nowoſti“
veröffentlichten Programms des „Befreiungsverbandes“
erhoben worden. Derartige Meldungen zeigen, daß es
mit der Reformarbeit in Rußland doch nur recht langſam
vorgeht. Die Preſſe wenigſtens wird noch ganz im
alten Stil behandelt. Ein ruſſiſcher Jn-
genieurkongreß, der in Rußland verboten war,
hat in Terricke (Finnland) am Sonntag ſtattgefunden
120 Jngenieure nahmen daran teil. Nach Verleſung
eines Manifeſtes der ſozialdemokratiſchen Partei, in
dem die Intelligenz aufgefordert wird, ihre Sympathie
für die Sozialrevolutionäre durch die Tat zu beweiſen,
wurde beſchloſſen, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten
und an der Maifeier der Arbeiter teilzunehmen, die
in Rußland erſt am 14. Mai ſtattfinden wird.
Jm ruſſiſch- polniſchen Jnduſtrierevier hat
der allgemeine Arbeiterausſtand volle acht Tage ge
dauert. Wie aus Warſchau vom Sonnabend die
„Petersburger TelegraphenAgentur“ meldet, fordert
ein Aufruf der Parteileitung der polniſchen Sozialiſten
Warſchaus die Arbeiter auf, die Arbeit in den
Fabriken und Werkſtätten wieder aufzunehmen.
Aus Jekaterinburg wird vom Sonntag gemeldet,
daß in den Tſchuſowaja Werken ein Ausſtand aus
gebrochen iſt. Die Fabrikanlagen ſind von Truppen
umſtellt. Militär mit einem Feldgeſchütz bewacht die
Eiſenbahnbrücke über den TſchuſowajaFluß.

Frankreich. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
Bertegaux hielt in Poiſſy (Dep. Seine-etOiſe) auf
einem ihm zu Ehren gegebenen Feſtmahl eine An
ſprache, in der er ſagte, niemand habe die Ereigniſſe
der Zeit vor 34 Jahren vergeſſen und jedermann
hoffe, äbnliche nicht wieder zu ſehen. Wenn aber
das erſte Bedürfnis des Landes der innnere und der
äußere Friede ſei, ſo müſſe Frankreich, um dieſen Frieden

zu erlangen, ſtark ſein. Man dürfe nicht in der Lage
ſein, Gefühle, die nur von den höheren Intereſſen
des Landes und der Humanität eingegeben ſind, auf
Schwäche zurückzuführen. Jn Paris begann am
Montag vor dem Zuchtpolizeigericht die Verhandlung
gegen die Kapitäne Tamburini, Volpert und Genoſſen
wegen Verſchwörungsumtrieben und wegen
Aufſpeicherns von Kriegsmaterial

Schweden-Norwegen. Das über die Kon
ſulatsan gelegenheit in Schweden und Norwegen
bergtende Spezialkomitee hat ſeine Arbeiten beendet
und das Ergebnis derfelben in je einem Bericht an
das Odelsthing und an das Storthing zuſammen



ind türkiſchen Offizteren gebildete

gefaßt. Der Bericht an das Odelsthing enthält dem
„Dagbladet“ zufolge den Entwurf eines Geſetzes, das
die Errichtung eines eigenen Konſulatsweſens vor-
ſchreibt, das Verhältnis zur Diplomatie aber nicht
berührt. Nach dem Berichte an das Storthing ſoll
die Regierung ermächtigt werden, das gemeinſchaftliche

Konſulatsweſen zu kündigen Gleichzeitig beantragt
das Komitee die Bewilligung der nötigen Mittel zu
den vorbereitenden Arbeiten für die Errichtung eines
beſonderen norwegiſchen Konſulatsweſens.

England. Eine Verſchärfung des eng
liſchen Fremdengeſetzes hat nach einer Mit
teilung aus London an die „WeſerZtg.“ der Aus
ſchuß des Unterhauſes beſchloſſen. Einige unioniſtiſche
Mitglieder brachten durch Herrn W. Rutherford ein
Amendement ein, das nach längerer und ziemlich
hitziger Erörterung von dem Ausſchuſſe angenommen
wurde, und das im Hauſe bei der dritten Leſung der
Bill zu lebhaften Debatten Anlaß geben dürfte.
Jener Zuſatz geht dahin, daß alle Anarchiſten und
überhaupt alle Ausländer, welche den Umſturz von
Regierungen auf gewaltſame Weiſe, die Ermordung
von Staatsmännern und Staatsbeamten und andere
Gewaltakte befürworten, von der Zuwanderung aus
geſchloſſen und im Lande nicht eingelaſſen werden.
Jm Ausſchuſſe ſelbſt wurde ſchon bemerkt, daß eine
derartige Beſtimmung gegen das Aſplrecht der
politiſchen Flüchtlinge gerichtet wäre und deswegen
unannehmbar ſei. Lord Kitchener bleibt.
Auf eine Anfrage erwidert der Miniſter für IJndien,
Brodrick, am Montag im engliſchen Unterhaus
Lord Kitchener babe ihn ermächtigt zu erklären, daß
er ſeinen Abſchied nicht eingereicht habe. t

Türkei. Ueber die geſpaännte Lage auf
Kreta meldet das „Bureau Reuter“ aus Kaneg.
Jn griechiſchen Zeitungen Kretas werden heftige An
griffe gegen den italieniſchen Generalkonſul Negri
Seröffentlicht, dem fälſchlich nachgeſagt wird, er habe
vetboten, daß auf den Sarg eines im hieſigen ita
lieniſchen Militärhoſpital geſtorbenen kretiſchen Gen
darmen eine griechiſche Flagge gelegt werde. Jn den
Straßen Kaneas wurden Sonnabend abend Schmäh-
ſchrkften gegen Negri verbreitet. Freitag nacht wurde
in der Vorſtadt Neahora ein Mohammedaner er
ermoördet; die Täter ſind nicht bekannt; die moham-
medaniſche Bevölkerung iſt von Schrecken ergriffen
Der Namenstag des Prinzen Georg wurde am
Sonnabend durch ein Tedeum in der Kathedrale ge
feiert, eine Truppenparade fand jedoch nicht ſtatt.
Nach Tripolis hat die Pforte eine aus deutſchen

entſandt, um die Forts zu inſpizeren und aus
zuräſten, und einen Verteidigungsplan für den
Hafen auszuarbeiten. Außerdem ſoll die türkiſche
Garniſon um 6000 Mann verſtärkt worden ſein

Von der Aufſtandsbewegungin Araäbien
ſind wieder ſchlimme Nachrichten in Konſtantinopel
eingetroffen. Nach Meldungen der Wiener „Zeit“
ſind achtundzwanzig türkiſche Bataillone mit Waffen
und Bagagen zu den Aufſtändiſchen in Yemen über
gegangen. Dieſe Truppen rücken jetzt, nachdem ſie
Manakha erobert und in Brand geſteckt haben, auf
die Küſte des Roten Meeres vor, um die türkiſchen
Behörden von dort zu vertreiben und Hodeida zu
nehmen. Muhamed Jahva proklamierte das Auf
hören der Sultansmacht in Yemen und ließ ſich ſelbſt
zum unabhängigen Khalifen ausrufen. Er und
JbnSaid, der Chef der Wahabiten am Perſiſchen
Golf, bereiten ſich vor, auf Mekka zu marſchieren,
um dort im Heiligtum des Jslam den Großſcherif
der Türkei für abgeſetzt zu erklären und ihrer eigenen
Autorität die Weihe zu verleihen. Jm Nildizpalaſt
in Konſtantinopel herrſcht unbeſchreiblicher Schrecken
Marſchall Feiſt Paſcha iſt zum Oberkommandanten der
Expedition gegen die Aufſtändiſchen in Yemen ernannt
worden. Der Sultan macht, dadas Anſehen ſeiner Stellung
als Oberhaupt der mohammedaniſchen Welt auf dem
Spiel ſteht, große Anſtrengungen, um der Rebellion
Herr zu werden. Wie amtlich gemeldet wird, ſind
nach HYemen beordert die 3. RedifDiviſton in Angora,
Sie 14. RedifBrigade in Jſparta und die 27. Redif-
Brigade in Trapezunt, zuſammen 34 Bataillone
Ferner gehen dorthin jüngſt mobiliſterte 2 Redif
Bataillone von Durazzo und DTirang ab, was zu
ſamen 25000 Mann ausmacht. Sobald dieſe in
Bemen ſein werden, ſteigt die Zahl der dortigen
Truppen auf 108 Bataillone, von denen jedoch die
unzuverläſſtgen ſyriſchen Bataillone, welche teilweiſe
durch Aufſtändiſche entwaffnet wurden, für Kampf
operationen unverwendbar ſind.

Serbien. Der neue ſerbiſche Staats
pump iſt wirklich gelungen. Der erfolgte Abſchluß
der neuen äußeren Anleihe von 110 Millionen Francs
wird nunmehr amtlich bekannt gegeben die Regie
rung erwartet aus Paris noch Nachrichten über die
Einzelheiten

Abeſſinien. Negus Menelik von Abeſſinien
will nichts von den Franzoſen wiſſen. Der Pariſer
Schriftſteller Hugues Leroux erhielt vom Kaiſer
Menelik von Abeſſinien eine Depeſche folgenden Wört

Kommiſſton

lauts: „IJn Gegenwart der Vertreter Englands, Ruß-
lands, Jtaliens, Frankreichs habe ich meinem Willen
kundgegeben, daß die äthiopiſche Eiſenbahn
internationalen Charakter tragen ſoll. Mein
Dekret trägt das Datum des 11. April 1905.
Man iſt in Paris höchlichſt überraſcht, auf dieſem
wenig gebräuchlichen Wege von einer ſo wichtigen
Entſcheidung Kenntnis zu erhalten. Leroux iſt Meneliks
Vertrauensmann in Frankreich.

Deutschland.
Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer hat am Montag

Karlsruhe wieder verlaſſen. Am Abend vorher reiſte
die Kaiſerin nach Gera ab, wo ſie am Montag
morgen um 10 Uhr eintraf und von dem Erb
prinzen von Reuß und den Vertretern der Staats
und ſtädtiſchen Behörden empfangen würde Eine
junge Dame überreichte der Kaiſerin einen Blumen
ſtrauß. Dann erfolgte die Fahrt nach dem feſtlich
geſchmückten Schloß Oſterſtein, wo alsbald die
Konfirmation der Prinzeſſin Theodor Victoria des
Patenkindes der Kaiſerin, ſtattfand. Am Montag
vormittag verließ der Kaiſer Karlsruhe Die
großherzoglichen Herrſchaften begleiteten ihn zum
Bahnhof. Montag mittag um 12 Uhr traf ver
Kaiſer in Straßburg ein und fuhr ſofort nach St. Pilt
weiter, von wo aus die Fahrt nach der Hohkönigs
burg im Automobil erfolgte In St. Pilt erwartete
der FürſtStatthalter den Kaiſer auf dem Bahnhofe
und beſtieg den Zug um mit dem Kaiſer nach der
Hohkönigsburg weiter zu fahren. Der Kaiſer verließ

den Sonderzug nicht. Die Großherzogin
Anaſtaſia, die Mutter der künftigen deutſchen
Kronprinzeſſtn, wird, wie nach der „B. Ztg. a. M.“
offiziös aus Schwerin berichtet wird, krankheitshalber
den Hochzeitsfeierlichkeiten in Berlin fernbleiben.

(Prinz Karl Anton von Hohenzollern)
wird am 16. d. M. von Nagaſaki aus die Heim
reiſe antreten. Am Sonntag hat der Prinz Tokio
verlaſſen, nachdem er am 5. Mai bei einem großen
Empfang von dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Japan in Vertretung des erkrankten Kaiſerpagres
begrüßt worden war.

Reichskanzler Graf Bülow) wird, wie
man nach der Nationalzeitung“ vermutet, bei der
Plenarberatung der ſozialpolitſchen Bergge
ſetznovelle im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
das Wort ergreifen. Dagegen ſei es unrichtig, daß
Graf Bülaw auch im Reichstag ſich alsbald zu
beſonderen Kundgebungen veranlaßt ſehen werde.
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Insbeſondere habe er nicht die Abſtcht, über
Marokko abermals das Wort zu nehmen, ſolange
über den Gang dieſer Angelegenheit nicht mehr Klar
heit erlangt iſt. Ein franzöſtſches Blatt hatte nämlich
wiſſen wollen, daß Graf Bülow ſogleich bei Wieder
eröffnung des Reichstages eine Marokko Interpellation

zu beantworten gedenke. Inzwiſchen iſt Reichskanzler
Graf Bülow Montag mittag von Karlsruhe wieder
nach Berlin abgereiſt, nachdem er vorher von
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden
empfangen worden war.

er Ablöſungstransport für das
oſt aſiatiſche Kreuzergeſchwader) in der
Stärke von 1200 Offizieren und Mannſchaften iſt
am Sonntag auf dem Transportdampfer „Rhein“
von Wilhelmshaven aus in See gegangen.

Sie Berggeſetzkom miſſion des preußi
ſchen Abgebrdnetenhauſes) iſt zur Beſichtigung
der Kohlengruben im Ruhrrevier am Sonn
tag in Dortmund eingetroffen. An dieſem Montag
ſollen die Zechen in dem dortigen Gebiet befahren
werden. Von der Regierung waren anweſend Ober
berghauptmann v. Vehlſen und Geh. Oberbergrat
Meißner. Wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, iſt die
Jnformationsreiſe nicht ſo gedacht, daß die geſamte
Kommiſſton der Reihe nach unſere Gruben beſichtigt,
ſondern ſte wird in ſechs Gruppen zu gleicher Zeit
mehrere Zechenanlagen beſichtigen. Oberbergrat
Meißner hat den älteren Herren der Kommiſſion ge
raten, nicht in die Gruben mit höherer Temperatur
einzufahren.

(Der Klerikalismus) befindet ſich bei dem
Streit in der Evangeliſchen Landeskirche zwiſchen
Orthodoxie und Liberalismus in der angenehmen Rolle
des tertius gaudens. Die „Germania hatte ſchon

vor einigen Tagen dem klerikalen Hochgefühl einen
charakteriſtiſchen Ausdruck verliehen, in dem ſie mit
echt ultramontaner Anmaßung den beiden ſtreitenden
Parteien zu verſtehen gab, daß ſich jetzt die Sünden
der Reformation an dem Proteſtantismus zu
rächen beginnen. Das Hauptorgan der ſchleſiſchen
Klerikalen, die „Schleſiſche, Volkszeitung“,
ſchlägt in dieſelbe Kerbe; ſie ſchreibt nämlich den
Kampfhähnen der evangeliſchen Orthodoxie, die von
dem Toleranzantrag des Zentrums nichts wiſſen
wollten, mit unverkennbarem Hohn folgenden ſchönen
Vers ins Stammbuch: „Sie rufen „nur keine
Toleranz“. Sie wollten dieſe in erſter Linie dem
liberalen Proteſtantismus nicht geben und dieſen
nötigen, aus der Landeskirche auszutreten. Alſo nicht

einmal Art von Art ſoll gleichberechtigt ſein, wie
kann man da erſt vom Katholizismus
fordern, daß er den Proteſtantismus als
gleichberechtigt anerkenne.“ Hier zeigt ſich
die Moral des „toleranten“ Ultramontanismus, für
den ja allerdings die Zwiſtigkeiten in der evangeliſchen
Kirche ſozuſagen ein gefundenes Freſſen ſind, wieder
einmal in bengaliſcher Beleuchtung.

Die Organiſation des Handwerks
in Preußen) Nach einer Bekanntmachung des
Miniſters für Handel und Gewerbe ſind die Hand
werker Preußens zurzeit in 8169 Jnnungen, und
zwar in 5805 freien und 2364 Zwangsinnungen
organiſtert. Seit dem Jahre 1902 bedeutet das
einen Zuwachs um 223 freie und 183 Zwangs
innungen. Der Beſtand der Zwangsinnungen pflegt
aber in vielen Fällen nicht dauernd zu ſein, was
man auch daraus ſieht, daß in derſelben Zeit 266
Zwangsinnungen wieder aufgelöſt worden
ſind Die Zahl der Jnnungsausſchüſſe, Organiſa
tionen von Jnnungen im Bezirk derſelben Aufſichts
behörde, beträgt 172, wovon die meiſten, 16, im Be
zirk der Handwerkskammer Düſſeldorf ſind. Außerdem
ſind die Jnnungen desſelben Fachs noch zu Jnnungs
verbänden organiſtert, die ſich über das ganze Staats
gebiet erſtrecken. Jn Preußen gibt es deren 35, an
die 4333 Jnnungen mit einer Mitgliederzahl von
197519 angeſchloſſen ſind. Die größten Jnnungs
verbände ſind die der Bäcker (44 585 Mitglieder), der
Fleiſcher (36 124), der Schneider (19965), der
Schuhmacher (11089), der Barbiere (17 597), der
Schmiede (10331) und der Baugewerksmeiſter
(9628) und Tiſchler (9944). Was dieſe Organi
ſationen, die ſich auf dem Papier ja ganz gut aus
nehmen, nun praktiſch für das Handwerk geleiſtet
haben, das ſucht eine ſtatiſtiſche Erhebung über die
Wirkungen des Handwerkergeſetzes, die vom Reichs
amt des Jnnern nach der „Köln. Ztg.“ Zurzeit ver
anſtaltet wird, nachzuweiſen. Auf dieſen Nachweis
wird man beſonders geſpannt ſein dürfen. Soweit
die Oeffentlichkeit bis jetzt gehört hat, hat die ganze
Organiſation, abgeſehen etwa von der Förderung der
Arbeitsnachweiſe, den Hauptzweck ihres Daſeins
darin erblickt, daß ſie ertrem zünftleriſche Forderungen
an Regierung und Reichstag gerichtet hat, die ledig
lich geeignet ſind, Handel und Induſtrie zu ſchädigen,
ohne den Handwerksmeiſtern auch nur im geringſten
zu nützen.

(Ueber einen Fall ärgſten ſozial-
demokratiſchen Terrorismus), der gleich
zeitig beweiſt, wie die Sozialdemokratie mit den in
ihrem Programme erſtrebten Schiedsgerichten
Umſpringt, ſofern deren Entſcheid ihnen unangenehm
iſt, teilt die Schwabenbrauerei in Düſſeldorf in
dem gegenwärtigen wirtſchaftlichen Kampfe der rheiniſch
weſtfäliſchen Großbrauerei gegen den ſozialdemokratiſchen

Brauereiarbeiter- Verband nach dem „Fränk.
Kuür.“ folgendes mit: Die genannte Brauerei ſah ſich
im November v. J. zur Entlaſſung zweier Bier
kutſcher genötigt, unterbreitete jedoch zunächſt den
Fall dem zwiſchen den Düſſeldorfer Brauereien und
deren Arbeitern vereinbarten Schiedsgerichte, das die
beiden Kutſcher als zu Recht entlaſſen bezeichnete
Schon am Tage nach der Gerichtsſitzung erhielt aber
die Schwabenbrauerei vom ſozialdemokratiſchen Zentral
verband deutſcher Brauereiarbeiter ein Schreiben des
Jnhalts, daß die beiden entlaſſenen Arbeiter ohne
allen Vorbehalt und ohne Lohnabzug wieder in ihr
altes Arbeitsverhältnis einzuſetzen ſeien. Da der
Streik und Boykott der Brauerei in ſicherer Ausſicht
ſtanden und der Brauerei Schutzverband noch nicht
gegründet war, ſo ſah ſich die Brauerei gezwüngen,
die gerechtfertigte und durch Schiedsgericht beſtätigte
Entlaſſung der beiden Kutſcher rückgängig zu machen.

Provinz und Amgegend.
f. Langenſalza, 8. Mai. Das „Langenſalzaer

Krsbl.“ ſchreibt: Seit länger als zehn Jahren lag in
ganz Thüringen keine Kavallerie in Garniſon,
mit Ausnahme des ſeit fünf Jahren in Langenſalza
zuſammengezogenen JägerDetachements Nr. 10 und
11. Thüringer, die bei der Kavallerie ihrer einjährig
freiwilligen Dienſtpflicht genügen wollten, mußten ihre
Schritte aus der Heimat lenken. Mit dem 1. Oktober
dieſes Jahres nimmt der unerfreuliche Zuſtand ein
Ende, da dem am 1. Oktober in Langenſalza zu bildenden

Jäger Regiment zu Pferde Nr 2 die Einſtellung von
EinjährigFreiwilligen und Avantageuren geſtattet iſt.
Anmeldungen werden diesmal noch angenommen vom

HuſarenRegiment Nr. 14 in Kaſſel, dem auch augen
blicklich das Jäger Detachement bis zum 1. Oktober
noch zugeteilt iſt.

Reklameteil.
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Empfehle
echt virginiſchen Pferdezahn-

Saatimais,
üülhhmermmnais,

Taubenmais,
gemiſchtes,

Tauben- u.
Hühnerfutter,

Mais- u. Gerstenschrot,
Graupenfutter eteé.

S hinderwaeen
Beſchsteln's

Ainderwagen
Mark 15 bis Mark 75.

Wilhelm Köhler

kl. Ritterſtr. 6,
Mitglied des RabattSparvereins.

e

ßergewö nlich

h Ilillig
dabei elegant, dauerhaft und waſchecht

iſt meine

Spezlu
Gurten-Tlschdeche,

Marke Helgoland.
1207130 em groß, das Stück

1,35 netto,
bei Abnahme von 30 Stück u. darüber

1,30 netto.

o Dohhowit
Merſeburg.

Großes Lager e. waſchbarer5 9Vſchdecken, Schneidezeuge.

S e
ff. Senf- u. Pfeffergurken,

pa. ſaure Gurken,
ff. Pflaumenmus,

ſelbſteingem. Rettichbirnen,
pa. Preißelbeeren

empfiehlt in nur prima Qualität

Walther Bergmann,
Groß-Kaffee-Röſterei,

Mitglied des Rabatt Sparvereins.
Vorzüglichen

Mittagstiſch
zu 75 Pfg. und 1I,25 Mk.

Reſtaurant BReichskrone.

h

3 22Deuthelo eretſlasgigo Solidaria- Fahrräder

z auf Wunsch Teilzahlung.
Anz. 20, 30, 50 Abz 8- 15
monatlich. Reichsräder von

S 64 M. an. Aubehörteile spott-
C billig. Preisliste umsonet.

0 nd Co.99 Charlottenburg 5. Neoc 89.

Keine Molten mehr!
beim Gebrauch von ValKkKonin. ß

Falkonin treibt jede Motte aus
Falikconin zerſtört die Brut.
Falkonin riecht angenehm.
Falkonin iſt ſauber im Gebrauch.
Falkonin gehört in jeden Kleider

ſchrank. Echt in Paketen zu 10 und
25 Pfg. nur in den Drogerien von

O. Leberl, Rich. Kupper,
Wilh. Kieslich.

Iax Hagen. Kaiſer-Drogerie,
Roßmarkt 3.

Gust. Schubert Merſeburg.
es

1, Ziehung der 5. Klaſſe 212. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 8. Mai 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mt. ſind den vetreffenden Nummern
in Klammern beigefagt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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603 97 722 985 5029 425 892 952 71 6024 122 110001 33 452 516
82 84 13000] 857 924 [10005 52 [30007 7040 294 449 [500) 987
8307 26 71 423 [500] 51 83 511 618 97 709 88 805 1[500] 80 913 95
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Patenplan S
empfiehlt Telephon 58

hervorragend schöne Damen Kleiderstoffe
für rülkjaſr und Sommer

Helterte u. Marterte Covert-Couts,
grosse Sortimenté, Breite 110,115, Meter 3,50 1,35

Zcruztokfe im Herrenztoft- Ceychmuch
in feinen Verschwommenen Karos und Streifen,

Breite 110/115 cm, Meter 450-1,35

Gunzwollene Volles, Ftuminer, Crenguines,
erprobte Qualitäten. Breite 105 115, Meter 400—1,00

Neueste Blusengtoffe in Oolle u. Haulheicle
in neten abschattierten Karos, Streiten ete.,

Breite 95/120 ew, Meter 3,00-—1,25Neueste Blusengtoffe In Falt l. Buumwolle,

grosse Sortimente mercerisierter Karos und Streifen,
Breite 95 cm, Meter 25 80 Pf

Canzw, einfurb, Kummeurngtoffe u. Cheuſots
in allen Vnifarben, Breite 95/120 cm, Meter 3,00-—80 P.

Wohlteile Kleiderstoſte in jeder Geschmacksrichtung, Meter 1.25 Mk. bis 60 Pf.
Waschstoffe Etamine, Orgaudy, Zephyr, Leinen, Satin-Foulavds broschierte Neuheitengrosse Sortimente

Wollmusselines u. Wollmmusselſines w. Seide in sehr reichen Sortimenten
Meter 2,00, 1,85. 35. L. 25. I. 10, 1,00 M. 90, 80, 60 Pf.

W'ollmmusselines-Imitation in grosser Auswahl
Meter 60, 50, 40, 30, 25 P.

Grösste Auswahl in allen Saison-Neuheiten.
reiestellung. Höchstmögliche reelle Rabattgewäbrung ohne Preisantscnlag.Billigst

n m l e Ite,
ſehr chice Faſſon, tadelloſer Sitz

mit geſetzlich geſchützten Korſettleibchen empfiehlt S

Maether's

Kinder u.

Sportwagen

in den modernſten Farben

und Faſſons ſind und ebleiben die Beſten. Zu äußerſt billigen Preiſen

I Neinrich Lager Perſchurg, Narkt Brilrotts
v. SachſenThüringen: Grube von
der Heydt Ammendorf (Bäumchen).

zu haben bei

Emil Ptsane,
Neumarkt.

Beſichtigen Sie mein großes Lager und
ie werden erſtaunt ſein. Stgl. d. Merſeb. Rabatt-Spar-Vereins.

v
t W raturen billigſt.H. ttcher, Preußerſ

Ein großer Poſten

Bettkattane
haltbare Ware, waſchecht,

Theodor Freytag, gar

Grube Kötſchan.

Spree
im Sommerhalbjahr:

W ochentags 8-12, 3 5

Meter f e Sonntags sDr. med. RutzI Spezialarzt für Magen- u. DParmkrankheiten

e Magdeburgerstr. 12.e Halle a. Fervepr. 1843.
Heilanstalt Grünstr. 7/8.

Mittwoch den 10. Mai n e

ſollen im „alten Schützenhauſe“, vor dem Gotthardtstor Nr.

re
ohne Kanſgwang,

he Bekünntmachung.

s Vormittags von 8 Uhr an,
4, ſtets neue Ladungen

spott willig
f-Verhnfe

zum Ausſuchen,
aus den größztern Kattte e Deutſchlands, mehrere EiſenbahnWaggon S

e Emailie- Warenzu fabelhaft billigen Preiſen verkauft werden.

Alle Haus n. Küchen Gegenſtände in ſelten großer Auswahl ſpottbillig. Unter auderen:
Eimer, Korchtöpfe, Schmortöpfe, Kaffeekocher, Schüſſeln, Ringtö öpfe,

Kaſſerollen,Waſchtäpfe,
Jeder wird zum Beſehen der Waren freundlichſt eingeladen.

Bemerke, daß ſämtliche Waren nur beſter Qualität ſind.ſich ſelbſt zum Schaden.

Bratpfannen, Teller, Zinkeimer uſw.
Jeder, der dieſe günſtige Gelegenheit verſäumt, iſt

Verkaufszeit: Vormittags 83--12 Uhr, nachmittags 27 Uhr im „alten Schützenhauſe“, vor dem Gotthardtstor Nr. 4

Hierzu eine VBeilage.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 109.

Deutsch-Südwestafrika.
Ueber neue Gefechte in DeutſchSüdweſtafrika

liegt heute folgende amtliche Meldung vor. Zur Er
kundung des KaukauFeldes brach Oberlerilnant Gräff
der zehnten Kompagnie mit 30 Mann und 6 Kamelen
am 15. März von Otjituo in Richtung Neinei auf.
Waſſermangel und dichter Buſch zwangen ihn, nicht
längs des Apato, ſondern über Karakubiſa am
Omuramba zu marſchieren. Am 13. April traf er
bei Kaurama ein Hererowerft, ſtürmte ſie nach heftigem
Widerſtand und erbeutete 90 Stück Großvieh. Vom
Gegner fielen 7 Mann, diesſeits ein Reiter. Hierauf
wurde eine große Werft bei Gautſcha feſtgeſtellt, zu
deren Fortnahme die Stärke der Patrouille nicht aus
reichte. Oberleutnant Gräff wartet bei Ukeidis eine
Verſtärkung von vierzig Mann mit zwei Maſchinen
gewehren ab, die zu ihm abgeſchickt wurde. Jn den
Karasbergen erreichte am 26. April Leutnant v. Detten
mit einem Zuge bei Gamams (20 Kilometer öſtlich
Nurudas) den nach Oſten abziehenden Morenga, den

er angriff. Nachdem am 27. April Hauptmann
Winterfeld mit Verſtärkungen eingetroffen war, wurde
der Gegner mit einem Verluſt von mindeſtens 15
Toten in die Berge öſtlich Ganams geworfen, wo
ſeine Spuren auseinander laufen. Diesſeits ſind
ſechs Mann gefallen, zehn Mann ſind verwundet.
Die gegen die Banden des Bethanierkapitäns Corne
lius entſandte Abteilung Zwehl traf am Mai
drei Werften am Kutip (etwa 75 Kilometer ſüdweſtlich
Gibeon) und warf den Gegner, von dem 24 Mann
fielen, in ſüdweſtlicher Richtung. 500 Stück Großvieh
und 2000 Stück Kleinvieh wurden erbeutet. Dies
ſeits ſind keine Verluſte zu verzeichnen.

Ueber die Untat einer Hererobande
meldet die „DeutſchSüdweſtafr. Ztg. in ihrer Nummer
vom 12. April: Auf dem Platze des zu Beginn des
Aufſtandes ermordeten Farmers Zimmermann, an der
Bahnſtrecke zwiſchen Karibib und Okahandjg
gelegen, wurde Ende der letzten Woche die Frau
des Jngenieurs Schenkel ermordet. Herr
Schenkel iſt noch nicht lange im Lande und hatte
gegen Weihnachten en Zimmermannſchen Platz be
zogen. Als er, nachdem er mehrere Tage in Ge
ſchäften abweſend geweſen, Ende voriger Woche nach

Hauſe zu fand er ſeine Frau in gräßlicher
Weiſe ermordet. Sein kleines, erſt gegen Weihnachtengeborenes Kind hatte eine auf dem Platze e nen

Bergdamarafrau an ſich genommen und genährt
Einem eingeborenen Diener war die Kehle durch
ſchnitten, bewegliche Habe geraubt oder zerſtört
Soweit bisher bekannt, waren die Täter Herero.

Was man von den gefangenen Herero
erfährt, darüber erzählen die „Windh. Nachr.“ das
Folgende: „Obgleich wortkarg und vorſichtig in ihren

Aeußerungen, verſteht ſich der eine oder andere
Herero, namentlich von denen, die ſich freiwillig ge
ſtellt haben, doch dazu, etwas über die Vorgänge zu
Anfang und im weiteren Verlaufe der Ereigniſſe ver

lauten zu laſſen. Die freiwillige Uebergabe iſt gegen
den Befehl und Willen Samuels, der den An
ſpruch auf die Oberhäuptlingſchaft auch jetzt noch nach

ſeinem Uebertritt auf engliſches Gebiet aufrecht er
hält. Er hat Unterkapitäne angeſtellt, welche alle
Herero, die ſich den deutſchen Behörden ſtellen, wo
ſie ihrer habhaft werden, ausplündern und gegebenen

falls erſchlagen müſſen. Die Angaben aller im
Dienſt von Weißen geweſener Herero ſtimmen darin
überein, daß dieſe von den n anfangs
mit ganz beſonderer, an Gehäſſigkeit grenzender
Schärfe behandelt wurden. Jeder Herero, der ein
Gewehr beſaß, mußte in den vorderſten Reihen
kämpfen. Ein Kampfzwang beſtand auch für die mit
dem Kirri geübten Feldherero. Die kämpfenden
Weiber gehörten faſt ohne Ausnahme dieſer Klaſſean. Trotz der Mowinſt ſcheint es guch an Ge

wiſſensbiſſen nicht gefehlt zu haben. Denn wenn die
Gewitter nächtlicherweile heraufzogen, die Blitze aus
den ſchwarzen Wolkenmaſſen zuckten und der Donner
grollte, zog Angſt und Grauen durch die Lager.
„Das ſind die wütenden Geiſter der ermordeten
Weißen hieß es allgemein, „dafür wird uns der
omoküurn (Gott) ſtrafen.“ Und als es in wilder
Flucht oſtwärts Ing, hat mancher Erſchöpfte und
Sterbende dieſe Deutung wiederholt.“

Provinz und Amgegend.
FNaumburg, 8. Mai. Der Kaiſer hat, wieder „Gerger Ztg.“ von zuſtändiger Seite mitgeteilt

wird, die Verſtärkung der dortigen Garniſon genehmigt.
Wie das „Leipz. Tagbl.“ meldet, genehmigte der
Kaiſer die Verlegung des Naumburger e
Bataillons des 95. Jnfanterieregiments nach Gera.
Ueber den Zeitpunkt der Verlegung iſt nichts mit
geteilt

Mittwoch den 10. Mai

Eckartsberga, 8. Mai. Geſtern wurden von
einem hier durchkommenden Automobil Menſchen
überfahren. Die Jnſaſſen fuhren, ohne nach den
Verletzten zu ſehen, weiter, wurden aber in Naumburg
als aus München ſtammend feſtgeſtellt.

Erfurt, 8. Mai. Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hat der Handwerker und Kunſt
gewerbeſchule zur Vermehrung der Lehrmittel
einmalig die Summe von 10 000 Mk. zur Verfügung
geſtellt.

t Arnſtadt, 8. Mai. Jm benachbarten Holz
hauſen brach geſtern nachmittag 3 Uhr Feuer
aus, das innerhalb einer Stunde die Scheunen und
Stallungen des Schmiedemeiſters Hugo Meyer und
der Käſerei von Fritz Weisheit vollſtändig in Aſche
legte. Mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen, ſowie
reiche Strohvorräte Und Sämereien fielen dem Feuer
zum Opfer. Anſcheinend iſt in dem Feuer auch ein
Menſchenleben umgekommen. Seit geſtern
nachmittag wird der 7 jährige Sohn des Schmiede
meiſters vermißt, und es wird beſtimmt angenommen,
daß der Knabe verbrannt iſt. Ferner wird ſeit dem
Ausbruch des Feuers auch der 5 jährige Walter Ebert
aus Bittſtedt vermißt; man nimmt aber an, daß ſich
dieſer nur verlaufen hat. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt.

e Braunſchweig, 8. Maß Der Prinz
regent Albrecht von Braunſchweig hat ſich heute
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Blankenburg am
Harz begeben.

S 8. Mai. Ein ſchwererUnglücksfall, dem ein Menſchenleben zum Opfer
ftel, ereignete ſich geſtern nachmittag bei den Rad
rennen auf der Sportbahn Riddaägshauſen.
Als drittes Rennen ſollte das Dauerrennen mit Motor
ſchrittfahrern um den Goldpokal von Braunſchweig
ausgefahren werden Dieſes war nahezu beendigt,
als an der an der Weſtſeite befindlichen großen K Kurve
der Sportbahn, an der ſich bereits im vorigen Jahre
ein Unfall ereignet hatte, der Motor des Schrittmachers des Rennfahrets Hubert Sevenich
(Aachen) einen Defekt erlitt und Funken zu ſprühenen Der Führer des Motors ſuchte zu ſtoppen,

wurde jedoch hierbei auf noch unaufgeklärte Weiſe
von der Maſchine geſchleudert, ſodaß Sevenich über
ihn hinwegſtürzte und von dem Motor des nach
folgenden Schrittmachers überfahren wurde. Sevenich,
der bereits vorher im 20 KilometerRennen geſtürzt war,
aber trotz der hierbei erlittenen Verl etzungen an dem un

rennen teilgenommen hatte, war auf der Stelle
tot. Eine weitere ſchwere Verletzung erlitt der

7 jährige Fahrer Edmund Schröter aus
Hamburg, der unter den Zuſchauern an der Barriere
ſtand, dadurch, daß der Motor, von dem Sevenich
bereits überfahren worden war, die Barriere ein
rannte und Schröter, als dem Zunächſtſtehenden,
einen komplizierten Bruch beider Beine
und innere Verletzungen zufügte. Es entſtand
eine Panik unter dem Publikum, ſo daß es geradezu
als ein Wunder angeſehen werden muß, daß nicht
noch weitere Unglücksfälle ſich ereigneten

Weimar, 8. Mai. Die großen
Feſtlichkeiten zur Schillerfeier
haben heute vormittag mit den erſten Huldigungs-
akten an den Schillerſtätten begonnen. Der Fremden
zuflüß iſt ein ſeit Jahrzehnten nie dageweſener, alle
Hotels und Privatwohnungen ſind überfüllt, die
Straßen tragen feſtliches Prunkgewand, das Schiller
haus und die Fürſtengruft ſind in Blumenhaine
von faſt märchenhafter Schönheit und Fülle ver
wandelt. Viele Hunderte von Kränzen aus ällen
deutſchen Gauen ſind bisher angelangt. Der größte
Teil der Bundesregierungen, ebenſo alle deutſchen
und 21 ausländiſche Hochſchulen, die deutſchen,
öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Studentenſchaften
ſind durch ein Korps von Delegierten vertreten.
Selbſt aus Amerika ſind eine Reihe Hochſchulver
treter anweſend. Die offiziellen Feierlichkeiten be
ginnen unter Teilnahme aller thüringiſchen Fürſtlich
keiten Dienstag früh mit dem Huldigungsfeſtzug durch
die feiernde Stadt. Der Schillerbund
deutſcher Frauen hat heute hier der Schiller
ſtüftung, die ſich bekanntlich die Unterſtützung be
dürftiger Schriftſteller zur Aufgabe gemacht hat,
250 Mk. übergeben.

eipzig, 7. Mai. Jm Schutze der Nacht hatein ehe ruſſiſcher Student, Namens
Morroſoff, der 24 Lenze zählt, einem jungen
Mädchen die Geldtaſche gewaltſam abgeriſſen.
Auf die Hilferufe der Beraubten machten ſich Schutz
teute auf ſeine Verfolgung und nahmen ihn feſt,
nachdem er vorher die Geldtaſche fortgeworfen hatte.
Seine ganze Barſchaft beſtand in 15 Pfennigen.
Nach ſeiner Angabe hat er ſich Geld verſchaffen

nationalen
hierſelbſt

1905.
wollen, um ſeine Rückreiſe nach Rußland zu er-
möglichen. Beſſer hätte er jedenfalls getan, ganz bei
„Väterchen“ zu bleiben und ſich ſtatt weſtlich öſtlich
zu wenden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Mai 1905.

D. Geſtern, am 9. Mai, dem 100 jährigen
Todestag unſeres Dichterfürſten Schilker,
fand um 10 Uhr am hieſigen Kgl. Domgymnaſtium
eine würdige Schulfeier dieſes Tages ſtatt. Mit
dem Schiller ſchen „Lied von der Glocke“, dieſem
bekannten köſtlichen volkstümlich gehaltenen Tonbil de

von A. Romberg begann die Feier. Der Gymnaſtal
ſängerchor mit ſeinen gut geſchulten friſchen Stimmen
brachte das muſikaliſche Werk, in welchem die Bariton
partie, vorgetragen von dem Oberprimaner Schuſter,
in weiterer Folge abwechſelt, mit herrlichen Chören
und gut geſprochenen Deklamationen, unter der be
währten Leitung und Klavierbegleitung des Herrn
Muſikdirektor Schumann zu herzerhebender, ver
hältnismäßig vollendeter Darſtellung. Die Feſtrede
hielt Herr Oberlehrer Hin ze. Nach knapper
Skizzierung des Lebensganges Schillers von jener
Karlsſchule in Stuttgart bis Weimar gab er an der
Hand ſeiner Werke eine vortreffliche Charakteriſtik
dieſes edeln Menſchen und Dichters, der mit ſeinem
idealen Streben nach allem Guten, Schönen und
Wahren in ſeinem Dichten wie in ſeinem Leben für
alle Zeit als ein Leitſtern, Führer und Lehrer
ſeines deutſchen Volkes gelten kann und ſoll. Den
Schluß der Feier bildete die von dem Gymnafſial-
Männerchor wirkungsvoll vorgetragene, tiefergreifende
Kompoſition von Mendelsſohns „Feſtgeſang an die
Künſtler Der Menſchheit Würde iſt in eure Hand
gegeben bewahret ſie!“ Kein Feſtteilnehmer wird
die Aula des Gymnaſiums verlaſſen haben ohne das
Bewußtſein und das Gefühl Das war eine erhebende,
ſchöne Feier!

Bei der unter dem Vorſitz des Provinzialſchul
rats Herrn Geheimrat Frieſe in voriger Woche ab
gehaltenen Mittelſchullehrerprüfung in Magdeburg be
ſtanden 40 von 51 Angemeldeten, darunter auch
Herr Lehrer Uebe von hier.

g. Der Raps blüht! Die eingetretene milde
Witterung hat wie mit einem Zauberſtaube auf die
Vegetation eingewirkt. Nicht nur in den Gärten
und Waäldern beginnt es zu grünen, knoſpen und
ſprießen, ſondern auch in die Feldmarken zieht neues
Leben ein. Die friſch beſtellten Aecker beginnen
ſich durch die junge Saat mit einem ſmaragdgrünen
Teppich zu bekleiden, zwiſchen denen die Rapsfel der
mit ihren goldgelben Blüten, von denen jetzt die erſten
zur Entwickelung kommen, eine prachtvolle Abwechſelung

bilden. Wie die Rapsernte, ſo die Roggenernte, heißt es
nun in einer alten Bauernregel, wonach wir heuer,
wenn ſie recht behält, beim Roggen nur auf eine
Mittelernte zu rechnen hätten, da der Raps zwar
einen leidlichen Stand hat, aber durch Auswinte
rung gelitten hat. Jn der Tat iſt der Roggen auch
gegen andere Jahre zurück, indem ſich öfter ſchon am

Mai die Aehrenbildung zeigte. Regen und Sonnen
ſchein zur rechten Zeit bewirken aber öſter, daß ent
gegen den gehegten Erwartungen die ſchönſten Reſultate
erzielt werden.

g. Ein hier zu Lande bekannter Satz, dem immer
noch viel Wichtigkeit beigemeſſen wird, lautet:
„Kommt die Eiche vor der Eſche, gibt es eine große
Wäſche, kommt die Eſche vor der Eiche, gibt es eine
große Bleiche.“ Die Bedeutung dieſes Satzes geht
dahin beginnt die Eiche eher zu treiben als die
Eſche, iſt ein niederſchlagsreicher Sommer und
Hochwaſſergefahr zu erwarten, wodurch die Heuernte
meiſt illuſoriſch wird, während im ren Falle ein
niederſchlagsarmer Sommer und Trockenheit in Aus
ſicht ſtehen ſoll. Heuer haben nun die Eichen ſchon
länger Triebe angeſetzt als die Eſchen, danach wäre
alſo ein niederſchlagsreicher Sommer in Sicht. Jn
wieweit ſich obiger Satz bewahrheiten wird, bleibt ab
zuwarten.

Jn einer hieſtgen Flaſchenbierhandlung kam am
Montag eine dort beſchäftigte Frau auf der Treppe
durch Ausgleiten zum Sturz, wobei ſie ſich einen Eimer
kochendes Waſſer, den ſte trug, über den Lib goß
Die Frau erlitt dadurch erhebliche Brandwunden, die
ärztliche Hülfe notwendig machten.

An dem Brückenbau hinter Steckners Berg wurde
Montag nachmittag eine Maſchine zum Miſchen des
Mörtels abgeladen Hierbei erlitt der Polier eine ſchwere
Quetſchi ung der rechten Hand, die den Verluſt des
Daumens zur Folge haben dürfte. Zwei Arbeiter
führten den Verletzten zu einem Arzt

Zur Vorſicht bei der Anwendung von
Jauche in der Gemüſezucht mahnt ein Erlaß



der zuſtändigen preußiſchen Miniſter. Es wird auf
die möglichen Gefahren für die menſchliche Geſund
heit hingewieſen. Die verhängnisvolle Vergiftung in
der Darmſtädter Kochſchule im Vorjabre wird auf
Spaltpilze, hervorgerufen durch das Begießen der
Bohnen mit Jauche, zurückgeführt.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
ss. Geufa, 9. Mai. Da im hieſigen Orte eine

öffentliche Schillerfeier größeren Stils bereits am
22. Januar abgehalten wurde, ſo begnügte man ſich
„etzt mit der Pflanzung einer Schillerbuche auf
dem Schulplan. Unter dem Stamm wurde eine Ur
kunde folgenden Inhalts niedergelegt: „Dem zweiten
Reformator Deutſchlands, dem nationalen Wecker und
Erzieher ſeines Volkes, dem großen Dichter und Denker
Friedrich von Schiller pflanzten dieſen Baum zu
ebrendem Gedächtnis am Vorabend des 9. Mai 1905,
den alle Deutſchen zur 100. Wiederkehr des Todes
tages Schillers feſtlich begehen, die Einwohner von
Geuſa.“

Q. Wehlitz, 8. Mai. Wohl in dem kleinſten
Dörfchen unſeres Vaterlandes gedenkt man in dieſer
Zeit ünſeres großen Dichterfürſten Schiller. Vielfach
werden die Verhältniſſe nur eine einfache Schulfeier
geſtatten. Die hieſigen Herren Lehrer veranſtalteten
ihren Schulkindern und den Freunden der Schule eine
ausgedehntere Feier im Saale des Gaſthofs Er
öffnet wurde dieſelbe durch eine Sonate zu 4 Händen
von Diabelli. Hierauf hielt Herr Lehrer Gabel
mann eine zündende Anſprache. Dann folgten Ge
ſänge aus dem Lied von der Glocke und zwar Der
Feierabend (Sopranſolo), Segen der Ordnung (Tenor
und Baß), Gewerbfleiß (gemiſchter Chor) und der
Friede (Quartett). Ein von 16 größeren Schul
mädchen ſchön ausgeführter Reigen füllte die Zeit bis
zur Hauptnummer aus. Dieſe beſtand in Szenen
aus Wilhelm Tell Vor Tells Hauſe. 2)
Apfelſchußſzene. 3) Vor der hohlen Gaſſe bei Küß
nacht und 4) Wiederſehen vor Tells Hauſe. Mit
Ausnahme der Rollen von Tell, Hedwig und Geßler,
welche Erwachſene übernommen hatten, wurden alle
Perſonen von Schulkindern dargeſtellt. Kaum enden
wollender Beifall lohnte die Mitwirkenden und be
ſonders vie Veranſtalter des herrlichen Abends für
ihre Mühe und Arbeit.

P. Oechlitz, 7. Mai. Am heutigen Sonntage
veranſtaltete die hieſige Gemeinde eine Gedächtnis
feier anläßlich der hundertjährigenw Wiederkehr des
Todestages es großen Dichters Schiller Um

x en ſich die Schulkinder,
und der Kieſtge Männer-

dann von ſeiner
Patriot. Nachdem er dann
„Schillerlinde“ der Obhut und Pflege der Gemeinde
anempfohlen hatte und noch einige Deklamationen
aus Schillers Glocke“ durch Schulkinder vorgetragen
waren, wurde die Feier mit dem Geſange des Reiter
liedes aus „Wallenſtein“ und des Jägerliedes aus
„Wilhelm Tell“, erſteres wieder vom Geſangverein,
letzteres von den Schulkindern geſungen, geſchloſſen.
Die gepflanzte „Schillerlinde“ ſoll in nächſter Zeit,
auf Beſchluß der Gemeindevertretung, von einem
Eiſengitter umgeben werden.

Wetterwarte.
Porausſichtliches Wetter am

wechſelnd bewölktes, zeitweiſe ſonniges, meiſt trockenes
Wetter. Sehr kühle Nacht. 11. Mai Trockenes,

und

Schiller und die Religivn.
Wenn Schiller in einem vielangefochtenen Sinnſpruch ge

ſagt hat, daß er keine der beſtehenden Religionen bekenne „aus
Religion“, ſo zeugt das keineswegs Von Feindſchaft gegen die
Religion an ſich. Das Wort iſt vielmehr zu erklären aus
des Dichters hochgeſpannten Jdealismus. Es genügt ihm
keine der beſtehenden religiöſen Gemeinſchaften, weil er zu hohe
und unmögliche Forderungen an ſie ſtellt. Die damalige
chriſtliche Kirche konnte ſeinem hohen Geiſte am allerwenigſten
als Jdeal einer religiöſen Gemeinſchaft erſcheinen. Die Macht
der Aufklärung hatte allen poſitiv chriſtlichen Glauben hinweg
gefegt. In den Kirchen machte entweder ſtarre Glaubens
ſaßung oder alles hinwegklärende und verwäſſernde Vernunft
ſich geltend. Keiner zeigte dem ſuchenden Geiſte des großen
Deukers Chriſtum als den „Schönſten unter den Menſchen
kindern“ und als den Schlüſſel aller Wahrheit. Das kirchliche
Daſein war ſo öde und geiſtverlaſſen, daß ein Geiſt wie
Schiller, der ſür alles Hohe und Herrliche erglühte, der die
Religion als eine alles durchdringende nnd verklärende Macht
im Leben anzuſchauen begehrte, ſich von der Religion, wie ſie
durch die damalige chriſtliche Kirche dargeſtellt wurde, eher ab

10. Mai Kühles,

geſtoßen als angezogen fühlen mußte. Gleichwohl war Schiller
eine tief religiöſe Natur. Nimmer würde ſonſt die deutſche
Nation ihn zu ihrem Lieblingsdichter erwählt, nimmer würde
ſonſt eine Königin Luiſe in ihren Tagebüchern dieſem Manne
den Nachruf gewidmet haben „Warum mußte er ſterben
O, ich kann noch fragen Wen Gott lieb hat in dieſer böſen
Zeit, den nimmt er hinweg.

Jn Schillers Bruſt lebte eine tiefe Ehrfurcht vor dem
Göttlichen, d. h. vor dem geheimnisvollen, unerforſchlichen,
geiſtigen und ſittlichen Grunde der Welt. So ſagt er:

„Und ein Gott iſt, ein heiliger Wille lebt,
Wie auch der menſchliche wanke!
Hoch über der Zeit und dem Raume webt
Lebendig der höchſte Gedanke,
Und ob alles im ewigen Wechſel kreiſt,
Es beharret im Wechſel ein ruhiger Geiſt.“

Die Gewißheit Gottes gewann er nicht aus der äußeren
geſchichtlichen Offenbarung, ſondern aus dem Zeugnis des
eignen Jnnern. Unter dem Einfluß der Kantiſchen
Philoſophie war ihm die innere Welt, die Welt des ſittlichen
Willens und Gewiſſens, das unmittelbar Gewiſſe geworden.
Dieſer innern Welt der ſittlichen Jdeale entſpricht nicht die
Wirklichkeit. Es muß eine höhere Welt geben, wo die Jdeale
des Schönen, Guten, Wahren, Heiligen Wirklichkeit ſind. Auf
dieſe überſinnliche, unſichtbare Welt hat Schiller unermüdlich
hingewieſen.

„Jm Herzen kündet es laut ſich an
Zu was Beſſerem ſind wir geboren,
Und was die innere Stimme ſpricht,
Das täuſcht die hoffende Seele nicht.

(Hoffnung.)
Jn den „Worten des Wahns“ mahnt er die Seele ja den

himmliſchen Glauben ſich zu bewahren
Was kein Ohr vernahm, was die Augen nicht ſahn,
Es iſt dennoch das Schöne, das Wahre.
Es iſt nicht draußen, da ſucht es der Tor
Es iſt in dix, du bringſt es ewig hervor.

(1. Koriuther 2, 9).
Nur wenig deutſche Dichter haben ſo feurig und ſo ge

waltig den Glauben als eine Empfänglichkeit und Hingabe
der Seele an die unſichtbaren, ewigen Dinge verkündet wie
Schiller. Wie dieſer religiöſe Glaube eine Quelle überirdiſcher
Kraft iſt, ſtellt er nicht bloß in dem Zuruf an „Kolumbus“,
ſondern auch in der „Jungfrau von Orleans“ mit packender
Gewalt vor Augen. Und wenn er im Lied „An die Freude
begeiſtert ausruſt:

„Brüder überm Sternenzelt
Muß ein lieber Vater wohnen,“

ſo deckt er in ſeinen Dramen und Balladen auch den ganzen
ſittlichen Ernſt ſeines Glaubens auf.

Wie mächtig läßt Schiller das Gewiſſen zu Worte
kommen! Die wirkſamſte Szene in den „Räubern“ iſt die,
worin die Gewiſſensqualen des falſchen Bruders Franz ge
ſchildert werden. Mit der Stimme des Gewiſſens redet
Marquis Poſa zum König Philipp, Max zu Wallenſtein,
Gordon zu Buttler, Tell zu Parricida. Der Begriff des
Sittengeſetzes und der ſittlichen Weltordnung iſt
von keinem deutſchen Dichter ſo ernſt und groß aufgefaßt
worden als von unſerm Schiller. Daß im Gang der Welt
geſchichte ein heiliger Wille, eine vergeltende Gerechtigkeit ſich
kund tut, daß „der Uebel größtes die Schuld iſt“ das
klingt aus all ſeinen Dramen heraus. Daß ſittliche Frei

i eht in Gehorſam gegen Gottes Geſetz, daß der nur
re iſt, dein es gelungen iſt, den eigenen Willen zu bändigen,

bezeugt „der Kampf mit dem Drachen“. Jn dem herrlichen
Lied von der „Glocke“ ſtellt der Dichter der brütal zerſtörenden
Macht des fränzöſtſchen Umſturzes gegenüber das ſtrahlende
Bild der heiligen Ordnung, die das ſittlich ſoziale Leben auf
baut, fromme Sitte fördert, der Arbeit freie Bahn macht und
allenthalben Wohlfahrt und Segen erblühen läßt. Er iſt die
Stimme des deutſchen Glaubens und deutſchen Gewiſſens, die
ſich hier vernehmen läßt. „Seine Muſe iſt das Gewiſſen“,
ſagte Frau von Stasl.

Leicht iſt zu erkennen, daß Schiller mit ſeiner religiöſen
Geſamtrichtung nur auf proteſtantiſchen Boden möglich
und denkbar war. Sein Ringen nach Wahrheit, ſeine Hoch
ſchätzung der ſittlichen Perſönlichkeit und der ſittlichen Freiheit,
ſeine Betonung der ſittlichen Verantwortlichkeit vor dem Ge
wiſſen und dem „Rächer über den Sternen“, ſein ernſtes
Streben nach ſittlicher Reinheit und Vollkommenheit, kurz ſein
ganzer ſittlicher Jdealismus iſt echt Proteſtantiſch. Zwar
in die Geheimniſſe des chriſtlichen Glaubens iſt Schiller nicht
eingedrungen, aber ſeine ganze Weltanſchauung iſt doch eine
evangeliſchchriſtliche. Wenn er im Blick auf die Johanniter
ausruft:

„Religion des Kreuzes, nur du verknüpfteſt in einem
Kranze der Demut und Kraft doppelte Palme zugleich“,

in wie viel 9öherem Sinne gilt das von einem Paulus, einem
Luther Dem geſchichtlichen Chriſtentum hat vielleicht kein
Klaſſiker ferner geſtanden als Schiller, aber dem ſittlichen
Geiſte des Chriſtentums, dem Chriſtentum der Geſinnung ſtand
keiner näher als unſer Schiller. Jn dieſem Sinne hat wohl
auch Goethe von ſeinem Freunde geſagt: es ſei etwas Ehriſtus
ähnliches in Schiller geweſen. Auf das Gute, Reine, Edle
war immer ſein Streben gerichtet, raſtlps war er bemüht, das
Gottverwandte in der Menſchenſeele wachzurufen. Und wenn
er den Ausſpruch tat: „Wer mir in ſeiner Perſon den reinen
Willen darſtellt, vor dem werde ich mich, wenns möglich iſt,
auch n in künftigen Welten beugen“ ſo ſtand er ganz
dicht, wenn auch mit gehaltenem Auge, vor des Menſchen
Sohne.

Schon einmal zur Zeit der Befreiungskriege iſt Schiller
der gute Ginius unſeres Volkes geweſen. Möge
er auch heute noch, wo es den Befreiungskampf gilt gegen
mächtigere Feinde, gegen gott und geiſtleugende Weltſeligkeit,
gegen entnervende Genußſucht, gegen den alles Heilige und
Erhabene in Staub ziehenden Spott und Witz ſich bewähren
als gute Führer unſeres Volkes, als der getreue Eckart der
deutſchen Jugend Schiller führt nicht ab von Gott, ſondern
hin zu Gott. Der Dichter der ſittlichen Jdeale
iſt ein Wegweiſer zu Gott.

Dort e.Pferdemarkt und Lotterie zu Magdeburg.
Jn Verbindung mit dem vom 20. bis 23. Mai ds. Js.
auf dem kleinen Crakauer Anger in Magdeburg ſtattfindenden
Markt und Ausſtellung guter Gebrauchs und Luxuspferde,
findet auch in dieſem Jahre eine Lotterie ſtatt, in welcher
Equipagen, Pferde, Zugeſel, 24 Fahrräder, darunter elegante
Damenräder und 1 modernes Motorzweirad, Nähmaſchinen,
Waſchmaſchinen, Silberſachen, Uhren und eine große Anzahl
anderer nützlicher Haus und Wirtſchaftsgegenſtände zur Ver
loſung gelangen. Einſchließlich Reichsſtempel koſtet das Los
nur eine Mark. Der General- Vertrieb iſt wie ſeither der
Firma Semper, Magdeburg, Kaiſerſtr. 90 übertragen, welche
Loſe im Einzelnen, wie auch an die Wiederverkäufer verſendet.

Gerichtsverhancdiungen.
Jm Prozeſſe gegen das Ehepaar Huber,

das beſchuldigt war, am September v. J. die Aushilfs
kellnerin Centa Falſch ermordet und die Leiche in ein Dickicht
bei Holzapfelkreuz verſchleppt zu haben, wurde am Montag
nach ſiebentägiger Verhandlung vor dem Schwurgerichte in
München das Urteil verkündigt. Johann Huber wurde
wegen Mordes zum Tode und ſeine Ehefrau Betty
Huber wegen Beihilfe zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt ß

T n cVermischtes.
(Der nächſte Geſangswettſtreit) der deutſchen

Männergeſangvereine ſoll nach einer Aeußerung des Kaiſers in
Frankfurt am Matin ſtattfinden, da die Frankfurter die
Abſicht hatten, eine ſtändige Halle zu errichten. Dann würde
auch den ſüddeutſchen Vereinen in Baden und Bayern Ge
legenheit geboten ſein, an den Geſangswettſtreiten ſich zu be
teiligen.

(Ein Schillerdenkmal in Karlsbad.) Jn der
an Montag abgehaltene Feſtſitzung bewilligte die Stadtver
ordneten von Karlsbad 5000 Kronen als Grundkapital für
ein Schillerdenkmal. Weitere 5000 Kronen ſind von der
Karlsbader Sparkaſſe geſtiftet worden.

(Fürſt Barclay de Tolly,) Generaladjutant des
Kaiſers von Rußland, iſt in Dresden im Alter von 81 Jahren
geſtorben.

(Gelbſieberepidemie am Panamakanal.) Der
Bau des mittelamerikaniſchen Jſthums-Kanals, der ſchon ſo
unendlich viel Opfer an Gut und Menſchen gefordert hat, iſt
durch das Fortſchritten einer bedrohlichen Gelbfieberepidemie
geſährdet. Es mangelt für die Kanalarbeiter an jeder ſanitären
Vorrichtung.

(Unfall auf einem Kriegsſchiff.) Jn Kiel verun
glückte auf dem Linienſchiff Preußen der Ingenieur Müller,
indem er mit einem Fahrſtuhl von der Kommandobrücke in
den unterſten Raum des Schiffes hinabſtürtzte. Schwer ver
letzt, aber noch lebend, wurde der Verunglückte in die Klinik
geſchafft.

(Hochſchulſtreit in Charlottenburg.) Gegen
4000 Studenten der Techniſchen Hochſchule demonſtrierten
vor der Hochſchule gegen den Rektor und den Senat und zogen
dann nach dem „Spandauer Bock.“

Bei einem Bootsunfall ertranken) am Sonn
tag nachmittag auf der Oberſpree zwiſchen dem Mügelſee und
der Kolonie Neu Kamerun bei Berlin die beiden aus Berlin
ſtammenden Lackierer Wilhelm Garlet und Paul Stock. Eine
mit ihnen fahrende 17 jährige Arbeiterin Meta Keln konnte ge
rettet werden. Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt, daß
die beiden etwas animierten jungen Leute auf dem Waſſer
zu ſchaukeln anfingen. Zwei Bote von Rudervereinen, die
den Vorgang bemerkt hatten und zur Unglücksſtelle eilten,
konnten die beiden jungen Leute nicht mehr retten.

Ein ſchreckliches Doppelunglück) ereignete ſich
Sonntag in Pankow bei Berlin, Parkſtraße 22. Eine Frau
beſchäftigte ſich in der Küche mit der Wäſche, während ihr
einjähriges Söhnchen neben ihr auf der Diele ſpielte. Als
die Frau nach kurzer Abweſenheit zurückkehrte, fand ſie ihr
Kind tot vor es war in einen mit Waſſer gefüllten Kübel
geſtürzt und ertrunken. Die unglückliche Mutter machte einen
Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich mit einem Küchenmeſſer die
Pulsadern auſſchnitt. Die Verletzungen der Frau ſind nicht
lebensgefährlich.

(Die ſiebende Feier der Kölner Blumen-
ſpie ke) am Sonntag nihm einen außerordentlich ſchönen Ver
lauf. Die Verfaſſerin des beſten VLiebesgedichtes, Jrene
v. Schellander aus Trieſt, wurde als Blumenkönigin ge
wählt. Die Preiſe für Cervantes gewidmete Gedichte er
hielten Otto Max Buſſe (BerlinRixdorf) und Heinrich Hart
(Charlottenburg).

Eine Erpreſſeraffäre) wird aus Wiesbaden
gemeldet: Dort wurden in der elektriſchen Straßenbahn ein
Ingenieur und ein Lehrer verhaftet einige Stunden ſpäter
erfolgle die Feſtnahme eines Regierungsſekretärs. Die Er
preſſung richtete ſich gegen einen Wiesbadener Geſchäftsmann,
der vor Jahren auf Grund einer anonymen Denunziation in
eine peinliche Affäre verwickelt war, doch ergab ſich aus der
Unterſuchung die völlige Grundloſigkeit der erhobenen Be
ſchuldigungen.

(An Genickſtarre) erkrankten in der letzten Woche
im Stadt und Landkreiſe Kattowitz 31 Perſonen, während
19 ſtarben. Seit dem erſten Auftreten kamen 429 Fälle zur
amtlichen Meldung, von denen 236 tödlich verliefen. Jn
Breslau iſt keine neue Erkrankung zu verzeichnen, dagegen
wurden fünf an Genickſtarre leidende Perſonen aus der Um
gegend in den dortigen Krankenhäuſern untergebracht, von
denen eine ſtarb. Ein Kind in dem Dorfe Oberfüllbach bei
Koburg erkrankte an Genickſtarre.

(Unter dem Verdacht des Mordes begangen
an der Witwe Jſenbrandt in Folſterhauſen, ſind in
Doruum die Gebrüder Voltjes verhaftet worden.

Ein Streik ſtädtiſcher A rbeiter) iſt in Gneſen
ausgebrochen. Dort legten über 1000 Tagelöhner, darunter
auch die Arbeiter der ſtädtiſchen Kanaliſation, die Arbeit
nieder. Infolgedeſſen mußten die Kanaliſationsarbeiten ein
geſtellt werden.

(Die internationale Auto mobilaus ſtellung
wurde Sonntag vom Erzherzog Joſef Auguſt in Budapeſt
eröffnet.

(Zur MontignoſoAffäre) kann des „Dresd. Journ.“
mitteilen, daß ſich am 2. Mai der Staatsminiſter Dr. Otto
im Auftrag des Königs nach Florenz begeben hat, um mit der
Gräſin Montignoſo zu verhandeln. Es iſt dort auch ein der
Genehmigung des Königs vedürfender neuer Vertrag vereinbart
und niedergeſchrieben worden. Der Staatsminiſter Dr. Otto
iſt Sonntag nach Dresden zurückgekehrt. Das Blatt ſchreibt
weiter Ueber den Jnhalt des Vertrages Mitteilungen zu
machen, ſind wir nicht in der Lage, weil die Entſchließung des
Königs zurzeit dazu noch ausſteht.

Durch Auſterngift) ſind nach einer Meldung aus
rzau im Steinfeld die ſich dort aufhaltenden Prinzeſſin

nen Adelheid und Beatrix von Parma ſchwer erkrankt
Ein Bootsunglück) ereignete ſich am Sonntag auf

dem Rhein bei Köln. Dort ſtieß ein mit drei jungen Leuten
beſetzter Kahn gegen ein Floß, wodurch das Boot zum Kenkern

kam. Die drei Inſaſſen ertranken. SEin Rieſen brand) hat am Sonntag abend itr
Petersburg in der Nähe der Newskiwerft 14 Gebäude einge
äſchert. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

e S hNeueste Nachrichten.
Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer traf geſtern

mittags 1 Uhr auf dem Bahnhofe in St. Pilt ein,

h

Se e



wo er vom Kreisdirektor Heitmann empfangen
wurde. Dann fuhr der Monarch im Automobil
durch das reich geſchmückte Städtchen nach der Hoh
königsburg. Auf der Burg wurde der Kaiſer vom
Geheimrat Dieckmann, dem Forſtmeiſter Guembel
und dem Architekten Bodo Ebhardt empfangen;
dann wurde ein Rundgang durch die Burg angetreten
Der Kaiſer ſprach ſich ſehr anerkennend über
die ſeit dem vorigen Jahre zur Wiederberſtellung der
Burg gemachten Fortſchritte aus. Nach einem Jmbiß
im Schloſſe erfolgte um 4 Uhr die Rückfahrt über
Thannenkirchen und Bergheim zum Bahnhofe Rappolts
weiler, von wo die Reiſe nach Straßburg angetreten
wurde. Die Kaiſerin traf geſtern um 7 Uhr
abends auf der Wildparkſtation ein und begab ſich
nach dem Neuen Palais

Straßburg i. E., 9. Mai. Der Kaiſer traf
von ſeinem Beſuche auf der Hohkönigsburg geſtern
gegen 6 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ein.
Offizieller Empfang fand nicht ſtatt. Der Kaiſer,
welcher Generalsuniform trug, beſtieg mit dem Fürſten
Statthalter den Wagen und fuhr nach dem Kaiſer

Truppen Spalier. Eine äußerſt zahlreiche Menſchen
menge begrüßte den Kaiſer mit begeiſterten Hochrufen.
Abends fand bei dem Kaiſer Tafel zu 50 Gedecken
ſtatt, zu der der Statthalter, die Generalität, Staats
ſekretär v. Köller, die Unterſtaatsſekretäre, die Spitzen
der Zivilbehörden, Biſchof Dr. Fritzen, Weihbiſchof
Zorn v. Bulach, der Präſident des Oberkonſiſtoriums,
der Rektor der Univerſität, Bürgermeiſter Back, das
Präſidium des Landesausſchuſſes und Mitglieder des
Staatsrates geladen waren. Der Kaiſer ſaß zwiſchen
dem Fürſten Statthalter und dem Kommandierenden
General; ihm gegenüber ſaß Oberhofmarſchall Graf
zu Eulenburg zwiſchen dem Staatsſekretär v. Köller
und General v. Moßner.

Wien, 9. Mai. Als Vertreter des Kaiſers
Franz Joſeph wird der öſterreichiſche Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand an den Ver
mählungsfeierlichkeiten des deutſchen Kronprinzen
paares teilnehmen.

London, 9. Mai.
ſichtlicher Erregung,

zwiſchen Japan

Die Blätter konſtatieren mit

daß die Beziehungen
und Frankreich äußerſt

Kreiſen befürchtet man ſehr unangenehme Ver
wickekungen in der internationalen Lage.
Man nimmt an, daß Rußland abſichtlich verſuche,
dieſe Komplikationen herbeizuführen.

Tiflis, 9. Mai. Als Militär in Jſchemeti
Kreis Schorapan) zwei Perſonen wegen Mord-
verſuchs verhaftete, wurde es von der bewaffneten
Bevölkerung angegriffen. Die Truppen töteten und
verwundeten etwa 20 der Angreifer. r

Tanger, 9. Mai. Der freigelaſſene franzöſiſche
Forſcher Segonzac iſt, wie aus Mogador berichtet
wird, wohlbehalten in Marvpkeſch eingetroffen.

S h

Waren und WVesduktenbörſe.
Berlin 8. Mai. Weizen 1000 kg Mai 172,00

Juli 173,50 Sept. 171,50, Mk. Roggen 1000 kg Mat
148 50. Juli, 148,50, Sept. 143,25 Mk. Hafer 1000 kg
134,75, Juli 138,25, Mk. Mais 1000 kg runder loko Mat
116,50, Juli 115,00 Mk. Rüböl 100 kg Mai 47,60, Okt.
49,60 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Nach der geſtrigen Hitze iſt das Wetter kühl und regen
drohend, ein Ümſtand, der die Kaufluſt einſchränkte, und da
ſich aus den ausländiſchen Berichten wenig Anregendes ergab,
ſo blieben die Preiſe bei ruhigem Geſchäft für alle Artikel

palaſt. Jn den reichgeſchmückten Stra

dAn zeigen.
Für dieſen Teit übernimmt die Redaktion

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Montag vormittag 10 Uhr ſtarb
unſere liebe Mutter, Schwieger, Groß
J und Urgroßmutter, verwikwete Frau

Sophie Weemann
S geb. Thiele im Alter von 76 Jahren.

Merſeburg, Dresden, Nordhauſen,
Nanmbur

Familie Vauust, Seffnerſtr.
Beerdigung findet Donnerstag nach

S mittag 3 Uhr von der Kapelle des
Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

S

2

Für die uns ſo freundlich
erwieſene wohltuende Feil-
nahme beim Heimgang unſeres
Sohnes und Bruders ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Werſeburg, den 9. Mai 1905.

kamllie Schollmer

Dankſagung.
Für die bewieſene Teilnahme beim Begräb

nis unſerer lieben Mutter und Schweſter Frau
Wiedemann verwitwete Baſtian ſagen wir
hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Von dem Magiſtrat in Merſeburg, als dem

Vertreter der Geſamtheit der Beteiligten an den
gemeinſchaftlichen Angelegenheiten, welche durch
deu am 31. Dezember 1872 beſtätigten Sepa
rationsrezeß von Merſeburg Gtl. M. Nr.
344356 begründet ſind, iſt auf Grund des
Geſetzes vom 2. April 1887 (G. S. S. 105)
beantragt worden, ihm die Genehmigung zu er
teilen zur Veräußerung der Parzelle: Karten
blatt 4 Nr. 61437 mit 1,64 a von dem im
Rezeß g 20 Nr. 126 verzeichneten Wege Nr. III b

Kartenblatt 4 Nr. 37 an den Buchbinder
meiſter und Kaufmann Franz Seyffert in
Merſeburg gegen ein Kaufgeld von 2 Mk. 50 Pf.

für das Quadratmeter.
Es wird dies mit der Aufforderung bekannt

gemacht, etwaige Einſprüche innerhalb einer Friſt
von 2 Wochen bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 3. Mai 1905,
Königliche General- Kommiſſion.

von Behr.
Die diesſahrige Grasnutzung auf der Obſt

plantage hinter der Gehölzſchule am Klauſentor
und die dergleichen an dem Abhange des früheren
Burkhardt'ſchen Grundſtücks vor dem Klauſentor
ſoll am Sonnabend den 13. Mai er.

vormittags 10 Ahr,
im untern Rathausſaale öffentlich verpachtet
werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1905.
Die Oekonomie-Debutatiön.

WanecvergtelgerunZcanecgergtegerune.
Mittworh Mat er.vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt

Kauterhal Jahrrad1 guterhaltenes Fahrrad
(Naumanns Germania), öffentlich meiſtbietend

gegen Barzahlung.
S St GerichtsvollzieberStoge. Gerichtsvollzteher.

Hchillerandenken!
Die Erwartung feiner Stahlſtich, zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

e Gine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen Knapendorf 3.

Se

ßen bildete n kritiſch geworden ſind.

Wollstoff
Weisse

Jn engliſchen politiſchen

Wasohstott MK. 4,50, 6, 7,50
5,50, 7, 9,

6,
55

29

Franz Ulvich,

S

Hildebrandt 8 Rulffes.

M Butterersatz
Feinste Sahnen Tafel-

MARGARNE
ſtets frisch erhältlich bei:

A. Speiser, Mersebürg.
E. Teuber, Merseburg.
Otto Walther, Lauchstädt.
Ed. Heinrich, Schotterey.
Ernst Miehaclt, Gr. Gräfendtorf-
H. Stammer, Schaffstädt

Th. Wüsteneck, Niederwünsch.
P. Junge, Prankleben.
Albert Ludwig, Neumark.
R. Diedrich, Benndorf.
Hermann Rödel, Lätzkendorkf.
Moritz Hippe, Mücheln
Oswald Beyer, Zöbigker.
Ww. Th. Gast, Eptingen.
Otto Hobe, Milzau.
Paul Niederhausen, Kriegstedt.
Emil Stoephan, Oberclobicau.

do.

J

Grasverpachtung.
Die diesjährige Grasuntzung von 10 bis

12 Morgen Wieſen, ſowie die Uferränder der
Geiſel im hieſigen Gotthardtsteiche ſollen

Freitag den 1I2, d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleiche
bare Zahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termine. Pachtliebhaber wollen ſich zur
angeſetzten Zeit an den Zſcherbener Geiſel
brücken recht zahlreich einfinden.

Die Beſitzer.
y in gutem Zuſtande befindl. in Genſa
Nr. 9 ge e mit za. 7 Morg.leg. lein 8 a ngut gutem Feld will
ich preiswert bei geringer Anzahlung verkaufen.

Der Beſitzer.
3 große Läuferſchweine

S ſtehen zum g.
Gute Speiſekartoſfein

a Ztr. 3,50 Mark empfiehlt im ganzen und
einzeln Ricke Schumann. Oelgrube 7.

Eine noch gute Vähmeaschine (Orig.
Singer) billig zu verkaufen

Naumburgerſtraße 19 II.

r t n ci k 3500
ſind gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 970
ſofort auszuleihen.

Adreſſen niederzulegen unter B. U in der
Exped. d. Bl.

nannte gibt reelldenkenden Selbſtg.
a Schneeweiß, Berlin,Rathenowerſtr. 68. Ohne unn. Vorausz. Rückp.

Krautstrasse Nr II,
Parterre Wohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Menſchauerſtraße 2 a.

Ankeraltenburg 56
iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage, Preis
Mk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre,
Preis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh
nungen mit Gartenbenutzung.

beſtehend aus 2 Stuben,II. Etage, 2 Kammern, Küche u. Zu
behör, ſofort zu vermieten und I. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 Wohnungen u. 1 Laden

zu vermieten. Zu erfragen
kl. Ritterſtr. 6 a b. Altendorf.

Eine ParterreWohnung
iſt zu vermieten, Preis 275 Mk., Breiteſtr. 8.

Eine geſunde freundliche Wohnung, Stube,
Kammer, Küche und alles Zubehör, zum 1. Juli
oder L. Oktober zu beziehen

Halleſcheſtraßze 22.
Part. Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

fofort oder 1. Juli zu beziehen Sixtiberg 1.
Wohnung init Vorgarten an einzelne Leute

zu vermi-ten, I. Juli zu beziehen. Preis 210
Mark. Lauchſtädterſtraße 16.

2 möobierte Zimmer
in ruhigem beſſeren Hauſe zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ohlerte Zimmer
nd Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

Möbliertes Zimmer
event. mit halber Penſion zu mieten geſ. Off.
in. Preisang. poſtlagernd unt. Chiffre B erb.

Zwei alleinſtehende Damen ſuchen p. I. Okt.
eine Wohnung im Preiſe von 360 400 Mk.
möglichſt in der innern Stadt vder Neumarkt.

Gefällige Offerten unter R S an die

wenig verändert. Hafer im Lokoverkehr begehrt. Rüböl ſtetig.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli beziehbar

Aunenſtraße 18.

Freundl. Schlafstelle
offen Brühl 17, I.

Mit Richard Küppers vorzüglicher

Bohnermaſſe

erzielt man einen ſpiegelblanten Fußbod.
Bohnerbürſten, Parquettwiſcher,

ſowie alle Bürſten u. Beſen
für den Haushalt,

Fussboden-Staubö
Cocos und Rohr

e Abtreter
in größter Auswahl empfiehlt

Richard Kupper,
(CentralDrogerie) Markt 16.

Dr. Struves Selterwasger,

Biliner und Harzer
Sauerbrunnen,

FPFachiuger,
Apollinarisbrunnen,

Wöinſtein u. Zitronenſäure,
BrauſelimonadenVonbons

bei A.
Drogen und Mineralwäſſer,

m getraase G.
Hüte

werden garniert. M. Sauev.
Johannisſtraße Nr. 3, part.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von

Th. Kössmer. Oelgrube 5.

Findfleiſch
empfie

L. Nürnberger.
Täglich friſch geſtochenen

Spar gel.
Heim e, unterm Ratskeller,

Eingang Oelgrube.

Reizende Neuheiten

ézüge in grosser Auswahl,
Zuricggefetz e elegenheitskauf.

W. Maris Müller,
Burgſtraße 22.

Suche per ſofor
Mann
zum Enkaſſteren von Geldern und

z. Verkan eines gutgehenden Artikels

bei gutem Verdienſt und dauernder Stellung.
Offerten unter S 20 an die Exped. d. Bl.

t einen kautionsfähigen jungen

Exped. d. Bl. erbeten.
Eine Radehacke, gez. H. gefunden. Ab

zuholen Unteraltenburg 63.



Dyrfüms
in verſchiedenen aromatiſchen Gerüchen,

ein und empfehle dieſelben einer geneigten Be
achtung.

E. Mäller, Markt 14.
Seifen, Parſüm und Lichtgeſchäft.

vom
Hoflieferanten Bergmann trafen wieder

Biirgerlighes Brrr
Merseburg.

Wir empfehlen unſere vorzüglichen Biere, als

Lagerbier hell nach Filsener Art,
Nähmaſchinen

werden und gut repariert bei
L. Albrecht. Schmaleſtr. 23.

clunkel nach Münchener Art,
35

16,

w

Pelerinen

i

ildebrandt 4 Nulffe

Weißbier
und als ausgezeichnetes Familiengetränk

Erlanger
in Gebinden und Flaſchen.

Mittwoch den 10. Mai, von früh 6 Uhr S

unghbiererwee und in Gebinden ab Brauerei oder frei Haus un bei
den Herren:

Kaufmann C. Schummnäcüt, UVaoteraltendurg.
C. I weit Friedrichstr, 6,
A. IBielig. lindenstr. 13.

Bierhandl. B. Oeltzschner, (Oberburggtr.

e

Photographisohe

Anstalt
von

Max errfurin
Breiteſtraße 8.

S Maeners

Kinder

Reſchsteimn's

Sportwagen
Mark 5,50 bis Mark 45.

Wilhelm Köhler

kl. Ritterſtraße 6,
Mitglied des RabattSparvereins.

Gurken-
Hobel

48, 60, 80 Pf.,
x Mk.

I r-
M obel
45, 585 Mk.

Fenſter
Eimer

45, 65 Pf., 1,50 Mk.
Wenstertecier
von 30 Pf. an

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerſtr. 90.

Grösstes Spezialhaus
für Galanterie- w. Spielwaren.

Man achte genau auf Schittzmarke

66

99 hein Einkauf von

Elfenbein -Heife.

Restaurateur R. Fischer, Venwarkt 86

Alle Hochachtung, mein verehrter M eiſter!

Sie haben uns wiederholt zur vollſten Zufriedenheit bedient; mein Mann hat beſonders
die gediegene Arbeit und chike Form lobend hervorgehoben, ſodaß ich ſtets Veranlaſſung nehmen werde,

die Möbelfabrik Gebr. Kroppenstäct, Halle, in unſeren Freundes kreiſen beſtens zu
empfehlen.

Gnädige Frau, da wir im Prinzip ſtets nur auf tadelloſe Arbeit gehalten haben, ſouns allſeitig die gleiche unverlangte Aner nan g gern ausgeſpro hen worden, und freuen wir uns

dieſes wiederholt aus Jhrem Munde zu hören.
Erſte Spezial Möbelfabrik für bürgerliche Einrichtungen

Gebr. Kroppenstädt, Halle a.
Gr. Märkerſtraße 4. Kataloge verſenden poſffrei.

D.

Vertreter für Merſeburg und Umgegend A. Speiser.

Große Kellereien Futterkartoffeln
Pferdeſtall und Wagenſchuppen nebſt Wohnung a Ztr. 1,60 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vermieten. Offert ter verkaufto oder ſpäter zu vermieter Offerten unter verkauf kittergut Wegwitz,
II 100 an die Exped. d. Bl.

Am 1. Jali erscheint die längst erwartete
Volksausgabe

von
E. Nöricke s Ces. Schritten

2 Bände geb. 5,
Diese villige Ausgabe wird sicher von

den vielen Verehrern des Dichters mit Freude
begrüsst werden.

Gefl. Bestellungen hierauf werden schon
jetzt entgegen genommen.
Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Wald KReſtaurant.
Mitten im ſtädtiſchen Walde, bei Mücheln

gelegen, durch ſchönen Spaziergang von Mücheln
über St. Micheln (Geiſelquelle) in einen Stünd
chen zu erreichen.

Anmeldung von Schulen und Vereinen vorher erbeten. Wartini,
Zieſtaurant Gute Quelle

Mücheln Teleph. 34.

v. Arbeiter- Verein
Mittwoch den 10. Mai

Geſangsübung in gemiſchten Chor.

Der Vorſtand.

Verein der Castwirte
von Merſeburg u. Umgeg.

Freitag den 12. Mai, nachmittags 3/2 Uhr
onatsversammiung im „Damm
ſchloß. Der Vorſtand.
Verein ehm. Jäger u. Schützen.

S MorgenDeine ding

Monats
verſaumlung

im Halben Mond.
S Um zahlreiches Er
S ſcheinen erſucht

Der Vorſtandnete Bestauratlon.

e HeuteSchlachtefeſt.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne K
Mittwoch abend

Schnitzel mit Spargel.
Donnerstag2 hausſchlachtene Wurſt.

r Vogel, Roßmarkt 9.Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

Tanne
welche KlavierAnfangsunterDamen, richt erteilen, wollen ihre Adreſſe

mit Preisangabe unter II in der Exped.
d. Bl. niederlegen.

50 WAchtlee Dreher
für dauernde Beſchäftigung bei hohem Verdienſt
geſucht. Eintritt baldmöglichſt.

fahrzeugfahbrik Eisenach
Eiſenach.

Weidenschaäler geſucht
Oskar Sonntag, Leungerſtr. 1.

Großer krif ſiger Schuljunge
Wegegehen geſuckhKarl ten an Nenmarktstor 2.

1 Geſchirrführer
ſucht B. Be me mann.
mit guten Zeugniſſen, nicht unter 17 Jahren,
wird ſofort geſucht Kl. Kayna Nr. 24.

Suche einen flotten jungen Mann zur

zum

Echreilheſſahrikation u. Vetegehen

SchultzeOrdentl Fontinedohen
ſucht zum I. Juli

Frau Götze, Oelgrube 12.
Aelt. Hausmädchen, welches in Landwirt

ſchaft erfahren iſt, ſucht für ſofort Stellung durch
Frau Bertha Kaſſel, Stellenvermittl.,

Seitenbeutel 3.

Sine Sranatbrosche
auf dem Wege nach Schkopau verloren. Ab
zugeben gegen angemeſſene Belohnung

Unteraltenbüurg 46.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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